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EPPELHEIM LEBENSWERT!

STADTENTWICKLUNG: GESTALTEN, NICHT VERBAUEN! 
Wer glaubt, durch das Projekt „Neue Mitte“ Eppelheim ins städtebauliche Paradies zu führen, 
der täuscht sich. Wir wollen eine Stadtentwicklung, welche die gesamte Stadt im Blick hat. 
Deshalb wollen wir das Heckmann-Areal erst einmal ruhen lassen und drängendere Aufgaben 
anpacken - zum Beispiel in der Hauptstraße, am Hugo-Giese-Platz oder im dicht bebauten 
Norden. Hier wollen wir für mehr Lebensqualität sorgen. Weil Eppelheim es verdient hat. 

MEHR PLATZ FÜR 
ERHOLUNG UND NATUR
Als einzige Partei kämpfen wir seit 
Jahren für den Erhalt der  letzten ver-
bliebenen Grün flächen, den Fortbe-
stand der Landwirtschaft und mehr 
Nah erholungsräume in Eppelheim. Weil 
Stadtentwicklung mehr ist als nur 
Beton und Asphalt. Deshalb möchten 
wir unser Konzept für einen Baum- und 
Naturlehrpfad endlich umsetzen und 
auch das  begonnene Programm zur 
Biotop vernetzung sinnvoll fortsetzen.

GRÜNER SÜDEN –
JETZT ERST RECHT!
Alle Parteien wollen unsere Stadt 
schöner machen – aber nur wir  fordern 
das konsequent für alle  Stadtteile. Als 
einzige haben wir gegen das Hoch-
regallager in dieser Höhe gestimmt 
– weil es technisch machbare Alter-
nativen gab. Nach der dichten Bebau-
ung im Gewerbegebiet und dem massiven Eingriff in das Stadtbild fordern wir jetzt erst recht: 
Der Bahndamm muss erhalten bleiben. Wir wollen ihn in ein übergreifendes Nah er holungs-
konzept einbinden – mit naturnahen Flächen, Spielwiesen, Fuß- und Radwegen. Am Edeka-
Markt setzen wir uns dafür ein, dass die mit den Eigen tümern und allen  Fraktionen verein-
barte Wegführung um den Parkplatz umgesetzt wird. 

DIE SOZIALE STADT
Wir wollen bezahlbaren und altersgerechten Wohnraum schaffen, dafür aber keine  neuen 
 Flächen verbrauchen. Stattdessen setzten wir uns für den Erwerb und Umbau von 
 bestehendem Wohnraum ein. Den Bedürfnissen einer älter werdenden Bevölkerung wollen 
durch ein  Programm „barrierefreies Eppelheim“ Rechnung tragen. 

DIE WIRTSCHAFTLICH STARKE STADT 
Wir unterstützen das örtliche Gewerbe und den Erhalt von Arbeitsplätzen vor Ort. Hierfür 
möchten wir das Gewerbegebiet im Norden als Ganzes erhalten, statt immer mehr Flächen in 
Wohn gebiete umzuwandeln. Zur Belebung der Innenstadt wollen wir mit den Gewerbe-
 trei benden ein Einzelhandelskonzept entwickeln.

DIE HAUPTSTRASSE – 
WIR MACHEN SIE ZU UNSERER LEBENDIGEN MITTE 
Während CDU, Eppelheimer Liste, FDP und Teile der SPD unsere Stadtmitte auf graben 
und für Jahre lahm legen wollen, nutzen wir die bestehenden Potenziale. Hierzu 
 gehört unsere Hauptstraße mit ihren vielen Plätzen im Umfeld. Diese wollen wir 
 umgestalten und hierfür nicht bis zum Sankt-Nimmerleins-Tag warten.

Wir möchten unser Konzept der Begegnungszone schrittweise umsetzen – mit 
 Tempo 20, Gehwegen und Fahrbahn auf einer Höhe, abgetrennt durch Poller, mehr 
Raum für Fußgänger, geordnetem Kurzzeitparken. Die Plätze wollen wir aufwerten 
und zum Straßenraum hin öffnen, damit sie zum Verweilen und Begegnen einladen. 
Und  natürlich vergessen wir hierbei auch nicht die Seitenstraßen. Diese wollen wir in 
die Planungen mit einbeziehen.

EPPELHEIM KREATIV!

BETEILIGUNG STATT BEVORMUNDUNG
Wir wollen ein Eppelheim zum Mitmachen. Wir wollen den Bürgerinnen und Bürgern  wieder 
Vertrauen in die Politik geben und den Dialog mit ihnen suchen, bevor Entscheidungen getrof-
fen werden – zum Beispiel durch eine Bürgerbefragung über die Zukunft der Rhein-Neckar-
Halle. Wir wollen vielfältige Teilnahme der Bürgerinnen und Bürger am politischen Leben 
ermöglichen. Deshalb setzen wir uns unter anderem für die Einrichtung eines  Ausländer- 
und Behindertenbeirats ein. Im Rahmen eines Bürger haushaltes sollen die Bürgerinnen und 
Bürger auf die Verwendung öffentlicher Gelder Einfluss nehmen können. 

SCHULEN UND  KINDERGÄRTEN – RAUM FÜR ZUKUNFT
Eppelheim hinkt beim Betreuungs an-
gebot für Unter-Dreijährige hinter her. 
Deshalb müssen wir den Kita-Ausbau 
vorantreiben. Damit die Ver einbarkeit 
von Familie und Beruf kein bloßes 
Lippenbekenntnis bleibt. Wir setzen 
uns für eine vielfältige Schulland-
schaft ein, die alle Abschlüsse in 
Eppel heim  ermöglicht. Dafür  brauchen 
wir das Schul-, Medien- und Freizeit-
zentrum. Die Bibliothek wollen wir 
langfristig erhalten – und das im 
Schulzentrum. Weil es dort pädago-
gisch und wirtschaftlich am sinnvollsten ist.

WIR GEBEN DER JUGEND FREIRAUM FÜR ENTFALTUNG 
Wir wollen junges, kreatives Potenzial fördern und dafür die notwendigen Freiräume schaf-
fen durch mehr  Begegnungsstätten in Eppelheim. Junge Menschen sollen aktiv an der 
Lösung von Problemen und der Entwicklung von Ideen beteiligt werden. Deshalb  setzen 
wir uns für die Einrichtung eines Jugendgemeinderts ein. Das Angebot des Jugendhauses 
möchten wir verbessern und ausbauen – für mehr Jugendkultur statt Ausgrenzung und 
Reglementierung.

VIELFÄLTIGES ENGAGEMENT FÖRDERN
Vielfältige Sport-, Freizeit- und Kulturangebote bedeuten Lebensqualität. Sie machen un-
sere Stadt attraktiv. Und sie fördern das funktionierende Miteinander, auch verschiedener 
Kulturen und Generationen. Wir wollen deshalb das ehrenamtliche Engagement und die 
Arbeit der Vereine weiter fördern. Hierfür unterstützen wir die Einführung eines „Tag des 
Ehrenamts” und wollen einen Neubürgertag einrichten.

AM 25. MAI:
JA! ZU MEHR GRÜN!
Neugierig geworden? Mehr grüne Ideen und Projekte finden Sie unter

www. gruene-eppelheim.de.
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Umdenker, Ideengeber,
Antreiber, Kämpfer, Kritiker,  Visionäre,
Gestalter, Bewahrer … 

In 30 Jahren Gemeinderat waren wir mehr als (nur) 
 Opposition. Ob Stadtpark, Citybus, Verbesse rung 
des Radwege netzes, Bio top vernetzung,  Erhalt 
der Wasser turm häuser als  Sozialwohnungen, 
Herabstufung der Hauptstraße, Solardächer, 
 energetische Sanierung, Flächenentsiegelung, 
Bürgerbeteiligung oder Verkehrsberuhigung – 
 vieles trägt eine klare grüne Handschrift. Mehr 
noch: Andere Parteien finden heute grüne Ideen 
gut. Aber nur wir setzten sie konsequent um. 
 Daran wollen wir weiter arbeiten und  Eppelheim 
weiter denken – nicht rückwärtsgewandt, sondern 
als nachhaltige, lebendige und kreative Stadt.

Das gibt es nur mit starken
Grünen im Gemeinderat!

Deshalb: Geben Sie uns
am 25. Mai Ihre Stimme! 



KOMMUNALWAHL AM 25. MAI 2014 

1  Christa Balling-Gündling

63, Gymnasiallehrerin, Stadträtin seit 
1989, Kreisrätin seit 2004
„Eppelheim braucht offenere und 
 zukunftsfähigere Lösungen!“

2  Martin Gramm
61, Dipl.-Sozialarbeiter, verh., 2 Söhne, 
Stadtrat seit 2004
„Mensch und Umwelt schützen, 
 Eppelheim weiterbringen“ 

3  Isabel Moreira da Silva
51, Dipl.-Übers., verh.,  
Stadträtin seit 2004, Mitglied bei NABU
„Für ein offenes und tolerantes 
Miteinander in Eppelheim!“ 

4  Sebastian Unglaube
40, Altenpfleger, verheiratet,  
Stadtrat seit 2001
„Für mehr Mitentscheidung der 
 BürgerInnen!“

5  Stephanie Aeffner
38, Dipl.-Sozialpäd., Sprecherin LAG 
Behindertenpolitik
„Für ein barrierefreies Eppelheim – 
 damit alle gleichberechtigt sind!“ 

6  Hartmut Nickisch-Kastner
66, Dipl.-Betriebswirt,  
Beratungsstellenleiter, verh., 1 Sohn
„Für solide Finanzen – damit wir auch 
künftig gestalten können!“

7 Ersi Xanthopoulos
71, Leiterin der Stadtbibliothek i.R.,  
3 Söhne, Stadträtin seit 2009
„Bildungschancen für alle. Soziale 
 Verantwortung. Bezahlbare Wohnungen!“

8  Friedhelm Schwegler
59, Kartografie-Ing., Alt-Stadtrat, 
Mitglied Verein Kurpfalz
„Radfahren in Eppelheim ohne 
 Lebensgefahr!“

9  Dr. Barbara Hennig
50, Direktorin Studienkolleg TU Darmstadt, 
verh., 2 Kinder
„Für ein vernünftiges Verkehrskonzept 
mit mehr Sicherheit für Fußgänger und 
Radfahrer!“

10 Marc Böhmann
47, Lehrer in Eppelheim, verh., 2 Kinder, 
Mitglied im ASV
„Für nachhaltige Politik, solide Finanzen 
und die Förderung unserer Vereine!“

11 Vanessa Ripperger
25, Physiotherapeutin, ledig,  
aktive Rugbyspielerin
„Attraktive Hauptstraße –
ohne Verkehrschaos!”
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25, Physiotherapeutin, ledig,  
aktive Rugbyspielerin
„Attraktive Hauptstraße –
ohne Verkehrschaos!”

12 Nico Böhm

20, Industriemechaniker,    
im aktiven Dienst der Feuerwehr Eppelheim
„Eppelheims Politik braucht junge Impulse!“

13 Claudia Grau-Bojunga
48, Dipl.-Biologin, Yogalehrerin, verh., 2 Söhne
„Für die Renaturierung von Biotopen zum 
Schutz seltener Tier- und Pflanzenarten und 
als Erholungsgebiete!“

14 Dr. Wolfram Schmittel
71, Politikwissenschaftler i.R.,  
verh., 1 Kind, Mitglied bei amnesty international
„Für ein bürgerschaftliches Engagement ohne 
parteipolitische Verkrustungen!“ 

15  Ulrike Geisser
55, Köchin, 4 Kinder
„Für sinnvolle und pädagogisch wertvolle 
 Freizeitgestaltung für Kinder und Jugendliche!”

16 Stefan Bitenc
46, Tennistrainer, verh., 1 Kind, Mitglied im ETC 
„Weniger verwalten, mehr aktives Gestalten 
zur Erhaltung und Verbesserung unseres 
Lebensraums!“

17 Dr. Silke Argo
45, Biologin, verh., 1 Kind,  
Mitglied Förderverein Kirchenmusik Eppelheim
„Nachhaltiges Handeln jetzt –   
zur Bewahrung unserer wundervollen Erde!“

18 Dr. Christoph Girmond
54, Dipl.-Geologe, Sachverst., verh., 2 Kinder 
„Heute die Lebensqualität im Ort verbessern 
und dabei an die Umwelt von morgen denken!“ 

19  Inge Feder
59, Lehrerin, 2 erwachsene Töchter
„Aktiv werden gegen das Hauptstraßenchaos 
der wild parkenden Autos!“

20  Michael Starck
44, ev. Pfarrer, verh., 1 Kind, Mitglied bei TVE, 
SG Poseidon 
„Die Grünen verkörpern für mich von allen 
Parteien am ehesten den Geist des Christentums!“

21 Brigitte Arend
62, Erzieherin, verh., 3 Kinder
„Für eine gute Kinderbetreuung in Eppelheim, 
auch für Unter-Dreijährige!“

22 Christian Müller-Gebhard
62, Lehrer u. Medienpädagoge, Mediator
„Es ist fast unmöglich, die Fackel der 
 Wahrheit durch ein Gedränge zu tragen, 
ohne jemand den Bart zu versengen!“

verh., 1 Kind, Mitglied bei amnesty international

 Wahrheit durch ein Gedränge zu tragen, 

EPPELHEIM NACHHALTIG!

KLIMASCHUTZ RECHNET SICH!
Die grünen Erfolge im Klimaschutz wollen wir konsequent fortsetzen. Unser Ziel: Alle  städtischen 
Gebäude werden zu 100 Prozent auf erneuerbare Energien umgestellt. Und wir wollen die 
Energie wende auch in Bürgerhand geben. Das erreichen wir zum Beispiel durch Förderung von 
Bürgergenossenschaften oder mehr dezentraler Energieversorgung. 

DIE ZUKUNFT  EPPELHEIMS 
FÄHRT GRÜN!
Auch beim Verkehr denken wir weiter als die 
Gemeinderatsmehrheit erlaubt. Für Eppel-
heim wollen wir nichts anderes als die Ver-
kehrswende. Wir Grüne haben dabei auch 
nicht immer die perfekte Antwort auf jedes 
Verkehrsproblem. Aber wir haben eine ganze 
Reihe von Ideen und Vorschlägen erarbeitet.

UMSTIEG AUF BUS UND BAHN 
Nur ein attraktiver Nahverkehr wird von mehr 
Menschen angenommen. Deshalb wollen 
wir die Straßenbahn nach Schwetzingen 
verlängern und eine Busanbindung zum
S-Bahnhof und den Wild-Werken einrichten. 
Das entlastet unsere Straßen und nimmt den 
Parkdruck im Bereich der Haltestellen.

ENTSPANNT AUF DEM RAD
Auf unsere Initiative hin wurden einige Ver-
besserungen beim Radverkehr in Eppelheim 
 umgesetzt. Doch es gibt noch vieles tun. 
Unser Ziel: Bis 2020 wird das Fahrrad inner-
städtisch zum am häufig sten genutzten Verkehrsmittel. Das möchten wir durch den Ausbau des 
Radwegenetzes und ein Programm „radfreundliches Eppelheim“ verwirklichen. 

GUT ZU FUSS UND IM ROLLI
Bei Planungen fordern wir schon immer, dass Fußgänger stärker berücksichtigt werden – und 
sich nicht mit einem schmalen Streifen oder dem Straßenrand begnügen müssen. Dafür treten 
wir weiter ein. Die Gehwege möchten wir langfristig von Autos und Barrieren freihalten. Und wir 
setzen uns für sichere Fußgängerquerungen in der gesamten Stadt ein – damit auch Kinder, 
Senioren und Rollifahrer unsere Straßen sicher benutzen können.

VERKEHRSBERUHIGUNG FÜR MEHR LEBENSQUALITÄT
Wir wollen mehr Verkehrsberuhigung in unserer Stadt. Den Schwerlastverkehr wollen wir 
weitest gehend aus unserem Ortskern verbannen. Deshalb setzen wir uns für eine umfassende 
Umsetzung der Pläne für eine großräumige Umfahrung ein. Die Blumen- und Marktstraße am 
Hugo-Giese-Platz möchten wir zu Spielstraßen machen. In der Schwetzinger Straße möchten 
wir durchgängig Tempo 30 einrichten und die Einfahrt verengen. 

VERANTWORTUNGSVOLLE HAUSHALTSPOLITIK:
HEUTE AN MORGEN DENKEN!
Schon heute hat Eppelheim über 30 Millionen Euro Schulden. Deshalb müssen die 
städtischen Finanzen langfristig konsolidiert werden. Wer jetzt Großprojekte aus dem 
Boden  stampfen möchte, dreht Eppelheim finanziell die Luft ab. Beim Projekt „Neue 
Mitte“ auf dem so genannten Heckmann-Gelände zwischen Rudolf-Wild-Halle, Rathaus 
und Sparkasse soll über eine halbe Million für ein Grundstück gezahlt werden, das der 
Gemeinde künftig ohnehin gehört. Und für eine weitere Million soll eine Tiefgarage 
gebaut werden, die keiner braucht.

Statt in ein Millionengrab zu investieren, wollen wir das Geld sinnvoller verwenden –
für unsere Schulen, Krippenplätze, Sanierung der Rhein-Neckar-Halle. Und wir 
 wollen nachfolgenden Gemeinderäten und Bürgermeistern Spielraum für künftige 
 Entwicklungen lassen. 
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